Zutelligenz⸗ „Blatt. 


11 


fuͤr den 114 
Dat der Königlichen Regierung‘ zu Ver 


Königl. Inteltt genz⸗ „Adeeß Comptoir in der Sopengafle No. 563. 
No. 84, Montag, den 9. April 1827. 


f PPP c SS TSTE I ERDE 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom Gten bis 7. April 1827. 2 = 2 
Hr. Kaufmann Preiß von Schöne, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Maſſow von Folz, v. Zitzwitz von Klein⸗Goskau, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Commiſſarius v. Lukowicz nach Gemelbilowitz, 
Hr. Gutsbeſitzer Honrich nach Neuſtadt. Hr. Major und Forſtmeiſter v. Karger 
nach Stargardt. Hr. Kaufm. Preiß nach Schoͤneck. Die Herren Kaufleute Wed; 
digen nach Königsberg. Hr. Gutsbeſitzer Schulz nach Okuniewa. 


— — 
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8 Bek ann t m a ch unn g. 

W Wir haben den Preis des nach dem Holzhofe in Prauſt in dieſem Herbſte 
geflöͤßten Holzes, fur die Klafter buͤchen Scheitholz a 108 Kubikfuß Raum auf 
4 Rthl. 11 Sgr. und für den Klafter kiefern Scheitholz auf 2 Rthl. 11 Sgr. 

feſtgeſetzt, dagegen den Preis aus der vorigen Floͤße fuͤr die Klafter buͤchene Scheite 

auf 4. Rthl. 6 Ser: und fuͤr die Klafter kiefern Scheite auf 2 Rthl. 6 Sgr. herab⸗ 
geſetzt, alles einſchließlich des Pflanzgeldes. 

Kaufluſtige haben ſich bei dem Schleuſenmeiſter Teumann in Prauſt zu mel⸗ 

den, und konnen jederzeit beliebige Volzquantitäten zu obigen Preiſen erhalten. 
Danzig, den 3. December 1826. 
Königl. Preuß. Neft stung. 
Abtheilung fuͤr directe Stenern. Domainen und Forſten. 
— — 


i r ch li h e Anzeige. 

Die Tanten zur Paſſions⸗Muſik, welche am Charfteitage in der St. 
Johanniskirche aufgefuͤhrt werden wird, und worin die Choraͤle fuͤr die Gemeine 
zu ſingen mit abgedruckt ſind, ſind in der ERDE des F. w. Ewert 
Breitgaſſe No. 1204. ‚für 13 Sgr. zu haben. 


U 


BR . e % f 8 


Mit betrübtem 3 5 wir den geſtern Nachmittags gegen 4 Uhr 
nach einem Awoͤchentlichen Krankenlager im 68ſten Lebensjahre erfolgten Tod unſe⸗ 


5 a 
. 5 
* = a * 
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ter geliebten Lebensgefährtin und Mutter, Sophia Friderike geb. Schröder, und 
bitten um ſtille Theilnahme ergebenſt. i 
Hochſtries, den 7. April 18277 8 n 
At „ Scorck, als Gatte“. F 
— f Ferdin. Bodenſtein geb. Sorck, als Tochter. 
g f F. w. Bodenſtein, als Schwiegerſohn. 


2 : ͤ—. —.. 


— 


L ET FETTE en. - 

Von der Frau Wittwe Lengnich beauftragt, fordere ich alle diejenigen, 
welche annoch Auctions⸗Gelder ſchuldig ſind, auf, ſelbige bei Vermeidung der von 
mir nachzuſuchenden Execution, an den Caſſirer des Auctions⸗Bureaus ſofort abzu⸗ 
fuͤhren. . . a Der Criminal⸗Rath Skerle. 

Danzig, den 5. April 1827. a x 

Ein junger Menſch, der gute Schulkenntniße beſitzt und in der deutſchen 
und pohlniſchen Sprache ſowohl, wie im Schreiben fertig iſt, hat Neigung und 
Fähigkeit, entweder auf einem Gut, Amt, oder Intendantur auszulernen. Reflek⸗ 
ae belieben ihre gefaͤllige Ad reſſe fo ſchnell wie moͤglich im Intelligenz⸗Comtoir 
abzugeben. 5 i 4 


— — 
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i ver mie t h u n g n. — — 
Das angenehm gelegene Wohnhaus, Langenmarkt No. 487., enthaltend 5 
Wohnzimmer, Keller, Hoͤfchen, Kammern, Boden, 2 Küchen nebſt Bequemlichkeit, 
welches ſich fuͤr 2 Familien eigne, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Nachricht No. 488. EEE ; 
- Das LS in der Sandgrube No. 406. mit 6. 2 Hofplatz, 
Remiſe und Obſtgarten ift von Oſtern ab zu vermiethen. N here Auskunft am 
Rechtſtädtſchen Graben sub No. 2087. Se: I — 
Auf der Rechtſtadt find zwei Stuben gegen einander zu vermiethen, nebſt 
Kauͤche, Speiſekammer und Holzgelaß, auch freien Eintritt in den Garten, fie koͤn⸗ 
55 auch mit Meubeln vermierhet werden. Nachricht erfährt man in der Breitgaſſe 
o. 1201. 3 : 
— Fleiſchergaſſe No. 134. ift ein geraͤumiger Saal an einzelne Herren vom 1. 
Mai ab billlg zu vermiethen, auch iſt daſelbſt Stallung für 3 Pferde auch Boͤden 
zum Futtergelaß. 8 er 1 65196 
Das von dem verſtorbenen Eigenthuͤmer von Chriſtinenhoff daſelbſt bewohnte 
Haus, wobei der Eintritt in den Garten und Benutzung des Gartenhauſes (wenn 
es verlangt werden ſollte auch des ganzen Gartens) verbunden iſt, ſteht füe dieſen 
Sommer zu vermierhen. Darauf Achtende belieben der näheren Bedingungen wegen 
bei dem Hakenbuͤdner Heren Drogaſch auf der Helle oder Fiſcherthor No. 183. ſich 
„„ : a 
} 992 92 . * N 


U 
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Donnerftag den 19. April c. werden im Kruge zu Wotzlaff bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Siemens durch freiwilligen Ausruf verkauft werden: 25 Pferde, da⸗ 
runter 1 und Jährige, 7 milchende Kühe, 4 dito Stärfe, 1 altmilchende Kuh, 
2 Bullen, 2 Ochſen, 9 Hocklinge, 2 Zuchtſchweine, 11 junge Schweine, II Ferkel, 
1 Schaafbock, 2 Mutterſchaafe mit Lammer, 1 großer eiſerachſiger Kaſtenwagen, 
1 eiſenachſiger Wagen mit Schaarwerksbretter, 1 Puffwagen mit Duͤngbretter, 1 
Landhaken, 2 Geſaͤtz Schrauben, 72 Stuͤck Kaͤmme zur Waſſermuͤhle. An Mobi⸗ 
lien: 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 1 blau geſtrichener Tiſch, 1 Schenkſpind, 
1 Kleiderſpind, 1 Milchſpind u. dergl. Sachen mehrere. Der Zahlungs⸗Termin 
für hieſige, als ſicher bekannte Käufer iſt bis Michaeli c. beliebt und ausgeſetzt, das 
gegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle baare Zahlung. Die reſp. Kauf⸗ 
luſtigen belieben ſich um 10 Uhr gefaͤlligſt einzufinden. 

Danzig, den 2. April 1827. 


; Auction außerhalb Danzig. 

In Termino den 25. April. c. Morgens 9 Uhr und die folgende Tage, 
ſoll in der Hakenbude zu Schoͤnebergerfaͤhre der Nachlaß der daſelbſt verſtorbenen 
Dietrich und Catherina Pennerſchen Eheleute, beſtehend in verſchiedenen Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe, Kleider, Linnen und Betten, Wagen, Schlitten, Ge⸗ 
ſchirre, Pferde, Kuͤhe und Schweine, und einen bedeutenden Vorrath an Schnitt⸗ 
Material⸗ und ſonſtige Handels⸗Waaren an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Tiegenhoff, den 31. Maͤrz 1827. Zausburg Juſtiz⸗Actuarius, 
d vig. Comm. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Die adelichen Guͤter Rohlau und Buſchin, 14 Meile von Neuenberg bele⸗ 
gen, ſollen von Johanni d. J. aufs neue meiſtbietend auf 1 bis 3 Jahre verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu ein Termin auf den 30. April o. in Rohlau ſelbſt angeſetzt, 
und werden Pachtliebhaber, die eine angemeſſene Caution von 1500 Rthlr. in 
Staats⸗ oder andere ſichere Papieren beſtellen koͤnnen, eingeladen, ſich an bedach⸗ 
tem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung [ind 
täglich beim Unter zeichneten einzuſehen. Be? 

Owids bei Preuß. Stargardt den 5. Matz 1827. a 
f „ et „v. Oßowski, im Auftrage. 
Zur Sicherung der Koͤnigl. Gefälle und der Communal⸗Laſten fol das we: 
gen Realſchulden zu ſubhaſtirende Erbpachtsgut Glukau 13 Meile von Danzig, wo⸗ 
bei ſich eine Winterſaat von 100 Schffl. Roggen und 40 Schffl. Weitzen, aber keine 
inventariſche Sommerſaat und kein lebendes oder todtes Inventarium befindet, von 
ren e. ab auf ein Jahr, ohne Anſchlag und mit Ausſchluß der baaren Ge⸗ 
fälle, an den Meiſtbietenden verpachtet N ſteht Termin auf 


2] 
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Deonnerſtag, den 19. April c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gute Gluckau ſelbſt an, und werden Pachtluſtige, die auf die Höhe des Werths 


der Inventarien⸗Saat eine Caution beſtellen konnen, mit dem Beiſuͤgen hiezu einge⸗ 


laden, daß es dem Pächter freiſteht, das beſtimmte Sommerfeld vom Tage des 
genehmigten Zuſchlages für eigene Rechnung zu bestellen. 
Zoppot, den 24. März 1827. i eee eee N 
VXVoönigl. Preuß. Intendantur Bruck. 


Von dem Martin Noggatzſchen Gruadſtuͤcke zu Schöneberg No. 4. ſoll ein 
Theil der Laͤndereien zur diesjährigen Sommerfaat und Heu⸗Nutzung, in Termino 
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den 19. April c. a. Nachmittags 1 Uhr 
in der Hackenbude zu Schöneberg meiſtbietend verpachtet werden. 8 28 
Tiegenhoff, den 31. Maͤrz 1827. Sausburg, Juſtiz⸗Actuarius, 


Vig Comia, 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 2 
Perl⸗Graupen von 12 Sgr. an, trockene ſchoͤne Graupen von 15 Sgr. an, 
feine Grügen von 25 Sgr. an, Schwaden⸗Gruͤtze 5 Sgr. und Kirſchereide 3 Sgr. 
das d, Küftenheringe in Schock⸗Faͤßchen 225 Sgr., daͤniſche, ſchwediſche und 
hollaͤndiſche Heringe das Stuͤck von 2 Pf. an u. ſ. w. ſind käuflich zu erhalten 
im Laden am Heil. Geiſt⸗Thor bei Saſſe. BEE n 2 
Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Voll⸗Heringe in ra, aͤchte Bordeauxer Sar⸗ 
dellen, große feiſche Muscat Trauben⸗, malagaer und ſmyrnaer Roſienen, reife ſuͤße 
Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 11 Sildgr., hundertweiſe billiger, 
Ital. Kaſtanien, gefchälte ganze Aepfel, Birnen, große Catharinen⸗Pflaumen, trocke⸗ 
ne Succade in großen Stuͤcken, bittere und ſuße breite Mandeln, Lorbeerblätter, 
ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, weiße 2, 1 und zpfündige Kirchenlichte, aͤchte Engl. 
Spermacert Lichte, 4 und 6 aufs ti, und neue baſtene Matten 5 Stuck 25 Sgr., 
erhuͤlt man in der Gerbergaſſe No. 6633. 

14 > In 1 \ IL EEL ER "| 181 42124 A 1 er) 2285 uns 2 * 4 
ne beate Sendung billiger er E 
von 1 Elle bis 53 Ellen breit it mir ſo eben dirett in allen Feinen eingegangen, 
die ſo ſehr beliebte Sorte & breit vom, 2 Sur: at bis auf 227 Sgr. pr. Elle de; 
findet ſich auch zur größten Au wahl dakunter. Zugleich mache ich Em. geehrten 
Publiko die ergebene Anzeige, daß noch in dieſer Woche als am 12ten, 13ten und 
Iren d. unſere erſten Oſterfeiertage und die darauf folgende letztern nächte Woche 
a als am 1Sten und 19ten d. M. eintreffen. Damit meine werthen Kunden 


därauf, A > , 
ſich au dieſen Tagen nicht vergebens zu mir bemühen ſollen, erſuche ich ſie ganz 


2 e e mir zum Beſehen mitgenommenen Gegenſtaͤnde entweder noch 
5 vorher gefältaſt abreichen zu laſſen oder ſolche bis nach den Feiertagen guͤtigſt an 


ſich zu behalten⸗ S. E. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Acht Schwediſcher Stein⸗Kalk iſt zu verkaufen Altſchloß No. 1639. 


1 


ae Wen den efeb ke Ange: Mi Pfte.⸗Begleitung „Arion“ iſt jetzt das ate 
und Ste Heft erſchienen, und zu den außerſt billigen Preis von 5 Sgr. in der 


Muſikaljen⸗Handlung des 8. W. Ewert. Breitgaſſe Ro. 1204, zu haben. x 


Alle Gattungen Italieniſcher Damen; Mädtbenz und Kinder⸗Huͤte, feine 
genäthe Strohhuͤte fur Damen, dergleichen runde für Madchen, nach Art der 
Italieniſchen, Knaben⸗Strohhuͤte, ſchottiſche Bänder zur Garnierung der Huͤte in 
fehr modernen ſchönen Farben, weiße runde Strauß⸗ und bunte Federn, offeeirt 
zu den billigſten Preiſen. L. w. Lewenſtein, Breitengaſſen⸗Ecke. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe und den Erben des berſtorbenen Bernſteindrehers Johann 
Jacob Schröder zugehörige in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 608. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche No. 33. verzeichnete Gründſtüͤck, welches in einem Vor⸗ 
derhaufe mit einem Hofraum, einem Seiten- und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Eigenthuͤmer, Behufs der Subhaſtation, nachdem es auf die 
Summe von 1065 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
ah, See. 8 Suni 1827, j 
vor dem Ausrufſchreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 12 RS a 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß gegen Ausſtellung einer eintragungsfaͤhi⸗ 


gen Sbligation dem Aequirenten die Hälfte der Kaufgelder auf dem Grundſtuͤcke 
belaſfen werden kann, die andere Hälfte aber baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Austufſchreiber Döring einzuſehen. . IF 
Danzig, den 13. März 1927. - 1 5 
x Aônigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
) Immobilie oder unbewegliche Sachen. a 5 
Das den Martin Manskeſchen Eheleuten ‚zugehörige in dem Nehrungſchen 

Dorfe Letzkauerweide gelegene und No. A in dem Hypothekenbuch verzeichnete 
Grundstück, welches in 38 R. von dein hieſigen Magiſtrate zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten derliehenen Landes, und dem darauf erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den 


Ina 


Antrag des Magiſtrats, wegen ruͤckſtaͤndiger Einkaufsgelder, nachdem es auf die 


Summe von 53, Reh. 24, Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


+ 


> 


toriſcher Lieitations⸗Termin auf 


7 
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Fr | 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Kictationd:Ter- 


min auf 2 3 
den 23. Mai 1827, Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair gemon in dem Schulzen⸗Amte zu Letzkau⸗ 


erweide angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 


baren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Zahlung der 


Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche Canon 7 Sgr. 6 Pf. beträgt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Februar 1827. ? 

Bo'nigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Kaufmann Ephraim Baͤrſchen Erben zugehörige in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 76. und 77. der Servis⸗Anlage gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei maſſio erbauten Wohnhaͤuſern, 
nebſt einem dazu gehoͤrigen Brauhauſe in der Hintergaſſe No. 92. der Servis⸗An⸗ 
lage, einem Hofraum, einem Hintergebaͤude und einem an der Stadtmauer sub No. 
97. belegenen Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2595 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


\ 


den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 


den 12. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Wernsdor auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe 
hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. g 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 20. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht . 


\ 


belegene, auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck "Öffentlich verfteigert wer⸗ 

den. Der neue Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf * a . 
3 den 11. Juni c. um 11 Uhe Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die befig« 

und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zo 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietende 


8 Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ein⸗ 
ſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LIT. 15. zu Grunau 
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bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Fe R But 8 . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ER e ar 
Elbing, den 9. Mär; 1827. | 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Baß 


cermeiſter Anton und Anna Dorothea Schurſchen Eheleuten gehörige sub Litt. 
A. III. 26. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt belegene auf 3010 Rthl. 9 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich verſteigert werden. i ö 8 . 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. Juni, 22 
den 1. Auguft und BEE 
den 3. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
der dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Zlebs angeſetzt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termm 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
“Feück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 155 i 
i Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 8 8 
Elbing, den 9. Mötz 1827. W 
1 u. Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
f Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Jo⸗ 
hann Jacob und Catharina Liedtkeſchen Eheleuten zu Streckfuß gehörige sub 
Litt.. C. No. XXII. 27. und 44. zu Streckfuß belegene, auf 3959 Rthl. 28 Sgr. 
4 a gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück im Wege der Execution öffentlich verſteigert 
werden. E 1 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den II. Juni, 
den 13. Auguſt und Se i 
den 15. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirren Herrn Juſtizeath Franz angefegt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


4 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


berlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen / der im letzten Termin Meiſt⸗ 
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zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkd menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird en 13087501 e 


Die Taxe des Grundstücks kaun übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. ER IHR } 
Elbing, den 16. Min . 
% nigl. Preuſſiſches Sradtgetich 0 0 
Das dem Einſaaſſen Ephraim Näske zugehörige in der Dorfſchaft Camp⸗ 
nau sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 
9 Morgen 225 Ruthen Land mit den. dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirihſchaftege⸗ 
baͤuden befteher, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auß Die 
Summe von 3770 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 24. Januar. 
g den 26. März unnd 
ES den 28. Mai 1827, ER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrarh Baron v. Schroͤt⸗ 
ter in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. n * % 

Es werden daher beſiß⸗ und zahlungskahigk Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihte Gebete in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Yusnahme zulaſſen. 5 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 26. Oekober 1825. ee TDG ee 3 
Roͤnigl. Preuß iſches Landgericht. 2 


Es ſoll im Wege der Ekeentiyn der den Onnphrius Lipinſtiſchen Cheleu⸗ 
ten zugehörige, in Dunayken und im hieſigen Amte und Londraths⸗Kreiſe bes 
legene, auf 227 Athl. gewürdigte Bauerhof, beſtehend in einer Hufe culmiſch, 
verkauft werden. o nn 
5 Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf den 11. Juni 1827 an der hieſigen 
Gerichtsſtaͤtte an, zu dem Kauf und Zahluugefhige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, falls kei⸗ 
ne geſetzlichen Hinderniße eintreten. N ede a 

Die Tape kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtuͤck Anſpruͤche zu - 
haben vermeinen aufgefordert ſich mit diefen ſpatſtens in termino licitationes zu 
melden, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Acquirenten und die Kaufgelder⸗ 

Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. J en A z fire 
; Berendt, den 20. Frbruar 182˙72777 . 
Boͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ur 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 84. Montag, den 9. April 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Johann Daniel Philipp Auguſt Arend zugehoͤrige in der Dorf 
ſchaft Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 10. verzeichnete Grundſtuͤck 
welches in einer Hufe 25 Morgen culmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2379 Kthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 5 

den 13. Februar, 
den 17. April und 
den 19. Juni 1827 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gefündigt worden find. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 17. November 1826. 8 
AAdnigl. Preuf. Land ⸗ und Stadtgericht. ’ 


Das dem vormaligen Amtsſchreiber George Wilhelm Elliger zugehörige 
in dem Hoͤheſchen Dorfe Prauſt und No. 24. in dem Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
te Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 kulmiſchen Schaarwerkshufen eigenen Landes, 
und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3926 Rthl. 7 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation n wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf i 

den 9. Maͤrz, 2 

den 11. Mai und 

den 13. Juli 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt in dem Grundftüce ſelbſt angeſetzt. Es werden daher befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
* in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
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letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. x ee 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 9 5 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Varendt einzuſehen. ae NR: 

Danzig, den 5. Detember 1826. 8 u 

Böngt; preuß. Land und Stadts Bericht 


Mit Beziehung auf das Proclama des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts vom 5. December 1826, den Verkauf des Hofes zu Prauſt No. 24. in dem 
am 13. Juli d. J. beſtimmten peremtoriſchen Termin betreffend, mache ich als Ber 
vollmaͤchtigter des Herrn Major von Ripperda bekannt, daß von dem fuͤr ihn zue 
erſten Hypothek eingetragenen Capital der 3500 Rthl. einem ſichern Kaͤufer 2000 
Rthl. à 5 pro Cent Zinſen auf zwei Jahre, bei prompter Zinſenzahlung und Ver⸗ 
ſicherung der Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude ferner belaſſen werden koͤnnen. 

5 Jacharias, Juſtiz Commiſſarius und Notarius. 


Das den Cark Gottlieb Klugeſchen Eheleuten zugehörige zu Baͤrenwinkel 
bei Neuſchottland gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. B. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in circa 23 Morgen culmiſch Wieſen- und Ackerlandes, auf 
welchen ſich ein Wohnhaus und eine Scheune von Bindwerk befinden, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 648 Rthl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

x den 3. März, 

den 4. April und 
a 8 „ den 4. Mai 1827, ja 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Secretair Lemon auf dem Stadt erichtshaufe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 5 ee in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbaren und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
are e eee eee 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müſſen und daß das zum Grundſtuͤcke gehoͤrige Land nebſt ein Theil der Gebäude 
zwar verpachtet, dem Pächter aber zum E. Juti 1828 gekuͤndiget ift. 5 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unserer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Januar 1827. ö ! 

BBonigt Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Der in dem Dorfe Boldau defegene auf 3385 At abgeſchͤtzte don 
dem Einſaaßen Naikowski i November 1825 fuͤr 750 Ne de Bau⸗ 


erhof des Mathias Rathke von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch, ſoll der 
unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir einen Licitations-Termin auf; f 901 
2 82 den 12. Juni 1827, 758 

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. f a 429 

Dirſchau, den 14. Maͤrz 1827. i 

Abniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 

Citation der Creditoren. 

Auf Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an die auf dem 
Hofe des Mitnachbarn George Friedrich Kretzing zu Woſſitz No. 6. des Hypo⸗ 
thekenbuchs à 4 pro Cent eingetragene Schuldpoſt von 2500 fl. D. Cqur. oder 
625 Nthl. und das darüber von dem Johann Jacob Prohl und feiner Ehefrau 
Anna Maria geb. Sommerfeldt zuvor verwittweten Schumacher als den fruͤ⸗ 
hern Beſitzern des genannten Grundſtuͤcks für den minorennen Jacob Schumacher 
unterm 22. Juni 1802 vor dem ehemaligen combinirten Werder⸗, Nehrung⸗ und 
Scharpauiſchen Kreisgerichte zu Heubude ausgeftellten ex decreto vom 12. October 
1804 im Hypothekenbuche eingetragene Schuld⸗Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Driefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie 
durch aufgefordert, in Termino a — 

den 12. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schultz perſoͤnlich oder durch einen legiti⸗ 
mirten Machthaber zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, auch die diesfälligen. 


Documente zu produciren, widrigenfalls ſie zu gewartigen haben, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die eingetragene Schuldpoſt und das darüber ausgeſtellte Document 
präcludiret und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres ſelbſt 
aber fuͤr amortiſirt erachtet und hiernaͤchſt auf den Grund des Praͤcluſtons⸗Erkeüt⸗ 
niſſes die Ausfertigung einer neuen Urkunde verfuͤgt werden ſoll. * 
Danzig, den 17. November 1826. 

Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


EdDbiet el Citet io n. 

Nachdem über die in 433 Nthl. 10 Sgr. beſtehenden Kaufgelder des den 
Zimmermann Johann dan Maria Rieslingſchen Eheleuten een eee auf 
dem heiligen Leichnamsdamm sub Litt. A. XI. No. 228. belege 
in Gefolge des Antrages der Realglaͤubiger durch die Verfuͤgung vom heutigen 
Tage der Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden, fo werden die unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten hiedurch öffentlich aufgefordert in dem auf SE 

% 


en Grundſtuͤcks 


. * 


ar 


den 21. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 2 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend auzumelden, und de⸗ 
ren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel 
daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum 
Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin 
Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grnndſtuͤck praͤcludirt, und ihnen da; 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die 
“Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
vollmäͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu Def haben werden. 

Elbing, den 13. Februar 1827. 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
1 


Nachdem uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 510 
Nthl. verkauften, fruͤher den Krüger Johann Jacob Weißſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rigen sub No. 21. in der Dorfſchaft Kunzendorf gelegenen Grundſtücks auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde 
einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 23. April 1827 N f 

in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤtter anbe- 
raumten Termin, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſ⸗ 
ſarien Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anfprüche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheiten, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben 
als gegen die Glaͤubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 28. November 1826. 

a Bönigl, Preuß, Landgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
5438 Riehl. ro Sgr. verkauften, früher dem Einſaaſſen Abraham Oyck und feis 
ner Ehefrau Catharina geb. Claaßen gehoͤrigen, in der Dorfſchaft Klein Les 
ſewitz sub No 5. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Realglaͤubiger der 
Liauidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, jo werden alle diejenigen, welche an das 


— 
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vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu Has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 3. Mai 1927, 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Vevollmaͤchtigte, wozu wir denen, meh 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck 
präckudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden foll. N . 
Marienburg, den 23. December 1826. f 
f Toͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Nachdem über die reſp. in 700 Rthl. und 1450 Rthl. beſtehenden Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundſtuͤcke des Schulzen Johann Baumgarth B. LIX. 2. 
und 4. zu Bartkam Elbingſchen Territorii auf den Antrag der Glaͤubiger dato 
der Liguldations, Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden die unbekannten Glau⸗ 
biger hiedurch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perſon over durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Dotumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, ihre Anſpruͤche an die beiden Grundſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruchen an die beiden Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen domit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gkaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
lehlt, die hieſtgen Juſtiz Commiſſarien Stoͤrmer, Senger und Lawernyh als Ber 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden, 

Elbing, den 4. Januar 1827. 

3 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fuͤr die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz ungluͤcklich gewor⸗ 
denen Bewohner der Neuenburger und Schweger Niederung ſind ferner eingegangen 
449) Ung. 12 Sgr. 450) Mt. 1 danz. Gulden. 451) Durch Herrn J. 


8 


H. Pape im Schuͤtzenhauſe geſammelt 5 7% 27 Sgr. und zwar a) J. H. P. 1 l 
b) J. W. Löwenſtein 15 Sgr. c) W. Hehn 10 Sgr. ch W. Goldſtein 10 Sar. 
e) J. C. S. 5 Sgr. () J. F. P. 5 Sgr. ) Gebet fo wird euch gegeben 5 Sgr. 
h) Ich kann nicht mehr 10 Sar. i) G. H. B. 15 Sgr. k) Lauz 15 Sgr. ) 
C. E. Keyſell 15 Sgr. m) C. A. Epſuark 6 Sgr. n) M. M. R. 10 Sgr. 0) 
A. W. Loͤwenſtein 6 Sar. p) S. Namreh 10 Sgr. d) Was Gott thut das iſt 
wohlgethan 10 Sgr. 452) J. C. V. 1 Pack. 453) M 2 af, 454) D. Doodt 
1 Au, 455) Gott giebt's wieder G. L. 1 % 456) P. L 1 Naß, Gehuͤlfe 15 
Sgr. Koͤchin 5 Sar. Burſchen 5 Sgr. 457) J. G. H. 2 Aufl. 408) Wakenfoth 
3 . 459) Zwei Schweſtern A. D. 1 . 460) v. K. 20 Sgr. 461) Fuͤr die 
Unglacklichen in Muͤchlau 2 ½½% 462) Von einem Juden 12 Sgr. 463) S. S. 
15 Sgr. 464) A—t 1 Laubihl. 2 ſächſiſ 4e, Stücke 5 dito P Stck. 465) M. W. T. 2% 
Von M 385. bis incl. 465. überhaupt 115 229 6 Sgr. 1 Frd'or 2 Duf. 
1 Laubthaler. 2 ſaͤchſiſche 3 Stücke. 5 dito 3 Stuͤcke. 1 holl. Gulden. 1 danz. Gul⸗ 
den. 5 Päde; welches alles wieder an Einem hochedlen Rath hieſelbſt zur weitern N 
Abſendung übergeben worden iſt. Es find bei dem Intelligenz⸗Comtoir für die Un⸗ . 
gluͤcklichen uͤberhaupt eingegangen: 787 , 15 Sgr. 6 9% Preuß. Courant 4 5 
Frd'or, 12 Dukaten, 1 goldenes danz. Düttchen 1 Lllien⸗ und 1 pohlniſcher DAR 
132 Rubel. 5 fuͤnf⸗Frank Staͤcke. 1 Laubthaler. 2 ſaͤchſiſche 7 Stuͤcke 5 dito + N 
Stucke. 5 danz. Gulden. 3 holl. Gulden. 20 Stuck 2 Conv. Thaler. 28 danz. 
Sechſer. 2 engliſche Krone und 20 Packete mit. Waͤſche und Kleidungsſtuͤcken. 
Hiemit wird die Sammlung von Beitraͤgen fuͤr die Nothleidenden in der Schwe⸗ 
ger und Neuenburger Niederung geſchloſſen. N 
Danzig, den 9. April 1827. f 
Rönigl. preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir. 
Nachtraͤglich ſind noch eingegangen: 466) 10 Sar. 467) n. 1 , 468) 
Garniſon⸗Comp. des Aten Hochloͤbl. Inf.⸗Reg. (I. Abthl.) 4 A — zuſammen 5 
Sa 10 Sgr. g 


Für die Hülfsbedürftigen in der uͤberſchwemmten Elbinger Niederung iſt 
bis jetzt hier eingegangen: . 1 * 
101) V. H. K. 2 Pf 102) J. F. W. K. 20 Sgr. 103) Ung. 6 Rubel. 
104) N. 3. 15 Sgr. 105) Carl und Matilde 1 uf. 106) W. 3. 1 A 107) 
L. & S. 5 h 108) Ung. 1 hol. Thaler. 109) P. 15 Sgt. 110) J. C. H— n 
1 11) Herr Schankwirth Loß 2 Auf 21 Sgr. 5 &. 2) W. 1 Auf 113) 
Ung. 1% 114) F. A. 1 % 10 Sgr. 115) C. St. 1 %%, 16) Winwe 
C. G. B. 15 Sgr. 117) C. T. ch 5 Hamb. Schillingsſtück. 118) J. R. 10 Sgr. 
119) ung. 1 Pack. 120) Vom Koͤnigl. Fuͤſ.⸗Bataill. des Hochloͤbl. öten Infant. 
Regiments 21 Auf 13 Sgr. 3 2, 121) S. G. B. u., R. H. B. 2 h 122) 
C. G. V. 2 A 123) Organiſt C. E. G. Mz. 15 Sgr. 124) Entbehrung 
eines Vergnuͤgens, oder einigen Flitterſtaates, und die Gabe iſt erſpart 3 An 
125) S. J. 3. 14 i 126) A. B. C. 23 Sg. 127) A. L. 2 A 120% „ 
B. S. 1 f 129) ung. 15 Sgr. 130) H. E. A. L. 22 Sgr. 131) Ung. 2 Aufl 


s 
x ! J fi 
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132) Johanna Weirowska 5 Sgr. 133) Riemtr. Goldmann 1 f 130) Lude⸗ 


vica, Fritz & Robert 3 %% 135) B. V. In einer frohen Geſellſchaft geſammelt 
6 N 20 Sgr. 136) E. A. M. 10 Sgr. 137) C. W. J. 1 A. 138) Louiſe 
10 Sgr. 139) Ung. 13 Sgr. 140) A. 3. 1 r 141) P. F. J. n. 1 IE 
112) P. 10 Sgr. 143) St. u. 1 % 144) C. M. 5 Sgr. 145) B. 5 Sgr. 
116) M. S. i. 1 Nubel. 147) J. G. F. I 22 148) Ung. 3 Nuß. 149) W. 
J. aus gutem Herzen 20 Sgr. 150) % I Zi 151) W. 10 Sgr. u. 5 Exempl. 


von Pleſſners Anweiſung zum Rechnen. 152) E. K. 3 Hef. 153) H. S. 


1 , 154) Herr Tiſchlermeiſter Niomeier 1 / 15 Sgr. 155) R. W. 20 Sgr. 


und 1 Pack. 156) Von den Avancirten der hieſigen Handw.⸗Comp. 4 Auf 5 Sgr. 


157) J. W. 20 Sgr. 158) J. T. 5 Sgr. 159) A. u. B. 20 Sgr. u, 1 Pack 
160) M. E. 20 Sgr. 161) J. C. V. 1 Pack. 162) D-+. 5 Auf in Caſſ.⸗ 
Anweiſ. 163) K. B. N. 1 % 20 Sar. 164) Herr Thiel 10 Sgr. 165) Zwei 
Dienſtmaͤdchen von Herrn Major v. Zaluskowski 20 Sgr. 166) St. x. 6 ul 
167) C. U. 1 fuͤnfFrank⸗Stuck. 168) F. C. A. J. 3 H 169) F. G. 17 Sgr. 
170) Eine arme Wittwe 3 Sgr. 171) Wittwe S. 1 A. 172) Ein Dienſtm. 


20 Sgr. 173) B & F. 15 Sgr. 174) S. 1 A 175) Von dem Dienſtm, 
R. L. Hfm eingeſandt 1 / 4 Sgr. 176) G. 1 %% 177) Von fämmtl. Reif⸗ 


ſchlaͤger⸗Geſellen 8 2 178) Aus Chriſtl. Menſchenliebe C. G. M. I zweißrank⸗ 
Stuͤck. 179) Aus gut. Herz. 23 Sgr. 180) O. 15 Sgr. 181) ung. 1% 122 Sgr. 
182) C. F. u 171 Sgr. 183) D. G. auf Intseffen dem Könige aller Könige 2 A 
184) E. S. 43 Sgr. 185) H. 15 Sgr. 186) Pred. Wittwe und Tochter 1 Au 
187) C. S. L. 1 e 189) J. G. K. 1 S 189) H. W. M. 2 Dukaten. 
190) ung. 10 % 191) E. a. S. S. 10 Sgr. und D. g. 5 Sgr. 192) Robert 
B. n 1 A 193) Mad. Ludwig 1 n 191) E. W. 1 Sa 195) J. B. 
S. 1 Pack. 196) Gott verſchmaͤht auch] die kleine Gabe nicht 1 er u. 1 Pack. 
198) Vom Königl. Fuͤſil.⸗Bataill. des Hochloͤbl. 5ten Inf. Regiments nachträglich 
2 Mug 43 Sgr. 199) D. W. W. 10 Sar. 200) H. u. M. 3 A 201) X. 
D. 3. 3 N 202) J. S. 1 At 2 Sgr. 203) B. k 6 Sgr. 204) S. k. 
10 Sgr. 205) L. 1 %% 206) Vom Muſik⸗Chor des Atem Hochföbl. Infan⸗ 
Regiments 10 % 207) Ung. 2 f 209) R. B. z. 20 Sgr. 210) A. W. 
S. 1 ME 211) F. R. d.... 10 Sgr. 212) Richard. ... 15 Sgr. 213) Ma⸗ 
ria 5 Sgr. 214) R. E. R. 2 

215) Schmidt III. 1 fl. 216) HS. 2 H in K.⸗Anw. 217) A. B. T. 152 
218) S. 3 Rub. 1 holl. % 1 Poln. % 1 fünfgeft. 1 zweiFrankſt. 1 halber 


Rand. 219) Ung. 1 e 220) H. L. 5 Sar. 221) Caspar 1 Kthl. 222) 


T. S. N. I h 223) Von Demeifelle Friederike Becker für ſich und von ihren 
Schülern geſammelt „Nimm deines Nächſten Noth dich an 1 A 15 Sgr. 224) 
Wakenforh 2 f 225) zwei Schweſtern A. D. 15 Sgr. 226) Ung. 1 Albert. 
(h 227) Von einem Juden 6 Sgr. 228) Der Lehrer der St. Brigütenſchule 
Herr v. Waſilewski und die Schüler deſſelben 3 Nu 15 Sgr. 


Joh. Andr. Fahrbrodt, von Barth, k. d. Greifswalde, — G 
x i + e 
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299) Aus gut. Herz. A. T. 10 Sar. 230) R. S. T. 20 Sgr. 231) F. D. 
E. 15 Sgr. 232) Aus gut. Herz. 15 Sgr. 233) —8— 1 f 234) 1 Pack. 
Die eingekommenen Summen werden direkte an den Heren Rendanten Taureck nach 
Elbing in angemeſſenen Raten überfendet. 

Fernere Beiträge werden mit Dank angenommen. 
Königl. Preuß. Provinzial, Intelligenz⸗Comptoix. * 
Berichtigung. In No. 83. des Int.⸗Blattes pag. 928. leſe man: 37) 5 Sgr 
46) Ung. 1 hol. % 49) noch 1 Rubel. . a j 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 6. April 1827. 


Joh. Chr. Draſch, von Koͤnigsberg, k. v. London, mit Stuͤckgut, Brigg, Heinrich, 183 N. Hr. Groot. 
Jac. Pet. Sägebarth, von Barth, k. v. Stralſund, mit Ballaſt, — Minerva, 103 N. an Ordre. 


Hein, Nic. Parron, von Greifswald, k. v. dort, — — Niclas, 123 N. — 
Gottfr. Tiegs, von Colberg, — — Aurora, 11 N. Hr. Gottel 
aliact, Doroth. Eliſabeth, 113 N. Retzlaff 


« 


Geſegelt: 
Joh. Heinr, Rubarth nach Memel mit Ballaſt. 


Der Wind Süd⸗Oſt. 
s In Pillau angekommen, den 3. April 1827. 
8 Scholtenz, von Groningen, k. o. Amſterdam, Ballaſt, Kuff, ufrouw Hinderika, 75 L. Lietke. 


rown, von Sunderland, k. v. dort, — Brigg, Gratitude, 142.8. Hay. 
Den 4. Apri a 


N 


l. 
„Donaldſon, von Leith, k. v. dort, mit Vallaſt, Schoner, John u. Margareth, 56 L. Hay. 
H. Wykmeber, von Peckel, k. v. Rotterdam, mit Ballaſt, Kuff, Br. Catharina, 58 L., Lietke. - 
. Kuiper, von Veendam, k. v. Amſterdam, — Smack, Jantina Roͤlfina, 50 L. Schmidt. 
ohnſon, von Sunderland, k. v. dort, mit Steinkohlen, Brigg, Lydia, 110 L. Hay. 
Orren, von Bridlington, k. v. Hull, mit Kalkſteine, Brigg, Leeds, 71 L. Elfaffer. 
Das im Königsberger Haff noch hetumtreibende Eis hat ſich heute durch den SW. Wind wieder 
zwiſchen Peiſe vor die Fahrt geſetzt, fo daß einige der heute abgegangenen Schifft vor demſelben vor Am 


ter liegend zu ſehen ſind. 


n 
2 


